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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths. «

III« III! Breslau, den 6. Juli 1893.
Bekanntm«achung.

Auf Grund des § 2 des Ges. über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870
und des§ 107 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 wird für den Umfang des Regierungs-
bezirks Breslau der gSchluß der Schonzeit » »

für Rebhühner und Wachteln auf den 20.- August. er. (Ende dieses Tages)
und für Hasen und Fasanenhennen aus den"I4. September er. (Gnde dieses Tages)

hierdurch festgesetzt, .so daß die Eröffnung der Jagd
us Reh Ich und»txt h  e -. auk«Hase·sk«  Z«---« --   T« sI5?: er.

stattsindet. -
Der Bezirks-Anss-hab. (gez.) Freiherr von J-unter. .

L , » Namslau, den 24. Juli 1893.«-»
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.

III· 350l  Kempen,- den 5. Mai 18I93.·
Po.iiz»ek"-V,er·vrdn·nug, " «»-tJs«s-«�

tietkeneuv»Fahrwikrre-«caaf vneuttteyeusS7tp-wen, »
Auf Grund des § 142 «des»«»-Gesetz"es" über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.

Juli I882 und der §§ 5 und 6 des G·esetzes»über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
wird unter Zustimmung des Kreisausschusses für den Umfang des Kreises Kempen Folgendes verordnet.

§ 1�   »
Während der Nachtzeit (d-. h. in der Zeit· von einer jStunde-nach Sonnenuntergang bis

eines- Stunde vor Sonnenaufgang) müssen alle auf öffentlichen -Straßen und Wegen von Zugth"ieren
bewegten Fuhrwerk einschließlich Schlitten, sie mögen zum Personen- oder Lastenverkehr dienen und
beladen oder unbeladen sein, mit mindestens einer l)elIbrennenden Laterne versehen sein.

Diese letztere ist in der Regel am Vordertheil des Wagens felbst anzub·ringen. Wo jedoch«
die Bauart oder die Beladung desselben dies nicht gestattet, ist die Anb·ringung ans der Deiehselspitze
oder an den Zugthieren gestattet, auch kann die Laterne vom Kutscher auf der Brust getragen werden;
Bei Langholzfuhren muß auch an der hinteren linken Range eine Laterne angebracht sein.·

§ 2.
. Vorstehende Vorschrift bezieht sich nicht auf den Wirthschaftsverkehr innerhalb der eigenen

Guts- und Gemeindefeldmark, sowie auf Fuh·rwerke, welche Pulver und andere Sprengstosfe transportiren.
- § 3. .
Der Führer jedes aus einem öffentlichen Wege sich bewegenden Fuhrweris hat, wenn ein

anderes Fuhrwerk ihm entgegen kommt aus das Signal einer Pfeife sofort scharf rechts ·auszubiegen.
Das Gleiche gilt, wenn der Pfifs als Signal zum Vorbeilassen von hinten ertönt.

« §. 4. -. »-
Das Anhängen von Ackergeräthschaften (Walzen,szSäemaschinen tax, r welche mehr als 2 Meter

Breite haben, hinten am Fuhrwerk ist verboten. Werden Ackergeriith chaften von 2 Meter oder
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geringerer Breite durch Anhängen an Fuhrwerke befördert, so haben die betreffenden Fuhrwerke
beim Begegnen mit anderen Fuhrwerken bis zum Borbeifahren der letzteren still zu halten.

Dasselbe gilt beim Ueberholen durch anderes Fuhrwerk.
§ S.

Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk» an deren Stelle im Un-
vermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt, bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1893 in Kraft.
Der Königliche Laudrath.

Namslau, den 26. Juli 1893.
Vorstehende vom Königlichen Landrath des Kreises Kempen erlassene Polizei-Verordnung

bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingesessenen.

NO- 357l Namslau, den 25. Juli 1893.
Behufs Repartition der Provinzial- und Kreis-Kommunal-Beiträge pro 1893J94 ersuche

bezw. veranlasse ich die Herren Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises, sowie die Magisträte, mir
bis zum l0. August d. J. bestimmt eine Nachweisung nach dem untenstehenden Schema von den
Staatssteuern der Geistlichen, Lehrer und fesiangestellten pensionsberechtigten königlichen und städti-
schen Beamten, sowie der Pensionaire, welche von der Kreis-Kommunalsteuer befreit resp. nur mit
der Hälfte derselben anzusetzen sind, einzureichen.

N a eh w e i s u n g
der Stadt (des Guts-, Gemeindebezirks) N. N. von denjenigen Steuern der Geistlichen, Lehrer und
festangestellten Köuiglichen und Kommunal-Beamten, welche von der Berechnung der· Kreis-Kotnmunal-

steuer pro 1893J94 frei bleiben.
!. Sind pro 1893 94 V d I t St ««Der SteUerPflicht1gen veranlagt zu, enottftall3tt c?l;rk;1m(:äikt?llcpflek?;tkit;

Laufende Nr.

Eis?
Z

Or)
E

onach or;
ommuna -

eu r rei «

X
K

« - ff Auf das -  ""J«»«»:
Grund- kommen- Privat- 8iHs«tfedFZs ZU- .;"«.·, kmer«Name· S k U U V- steuer steuer sammen «»I»�»�»�»:» ålTIEF-Ieise« sammen «» Uns«

-is -«

Esb bn
Krs

» F so»-«-g»-r«;-es.-i�«z.-« »-g z.H·;
 «f A. G«-istciche und Lehre:

W;-::« 13i?kil Ists 1?3s?8l 3�«�IT)l T1T1l V: IT-ist
, » B. B e a m te.

Amtsrichter « � � 180 � 180 � 60 � 60 � no � 60 �
- Bürgermeister � � 72 � 72 � � � 36 � 36 � 36 �
. Steueraufseher � � � 6 � � � Z � « 3 � 3 �

. A Summa 18 So 357 � i375 o 90 � 99 � 189FI186lII
Die Richtigkeit bescheinigt N. N ., den . . . .

Der Magistrat (Guts-, Gemeindevorstand).

Ist« 358l - Namslau, den IS. Juli 1893.
Bei den in letzter Zeit vorgekommenen zahlreichen Bränden im hiesigen Kreise hat es sich

herausgestellt, daß die Mehrzahl besonders der kleinen ländlichen Besitzer und Hausmiether, ihr todtes
und lebendes Jnoentar (Wirthschaftsgeräth, Möbel, Vieh, Erntebestände) gegen Feuersgesahr nicht
versichert haben. Ich sordere daher die Gemeindevorstände auf, in den Gemeinde-Vertretungen bezw.
Gemeindeversamtnlungen oder bei ähnlichen Gelegenheiten an diese Besitzer und Jnwohner wiederholt
die Aufforderung zur Versicherung ihres Eigenthums ergehen zu lassen und ihnen neben den anderen
bewährten Versicherungsanstalten diejenige der P-roviuzial-Land-Feuer-Sozietät zu empfehlen. In
meinem Bureau werden von dem Versicherungs-Kommissar Krecker Antragsformulare für Bersicherungen
bei der Provinzial-Land-Feuer-Sozietät unentgeltltch verabfolgt und jede weitere Auskunft bereit-
willigst ertheilt werden.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß aus Anlaß etwaiger Brandschäden Steuererlässe
oder sonstige Unterstütznngen in der Regel nicht gewährt werden können, insbesondere auch dann
nicht,wenn die Verunglückten es unterlassen haben, durch die in so bequemer Weise und gegen so
geringe Beitragszahlung zu erlangende Versicherung sich gegen solche Schäden zu schützen.

Xb:

III-«
�C

R?
PS?

OIiPcO

NO- III] Namslau, den 25. Juli 1893.
Die Amtsgeschäfte des Amtsdezirks Reichen werden während der Abwesenheit des Amts-

vorstehers � Freihern von Ohlen-Adlerskron � von dem Amtsvorsteher - Stellvertreter, Wirth-
schastssJnspektor Heidenreich in Reichen, geführt.
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Iiv« 360l Nainslau, den 22. Juli 1893.
Der Herr Minister des Innern hat dem Centralvorstand des Oberlinvereins zu Berlin

die Genehmigung ertheilt, zur Erbauung eines siinderkrtippelhausen in Nowawes eine einmalige
.Dauskollekte in den evangelischen Haushaltungen der Provinzen Pommern, Posen, Schlesien, Sachsen
und Schleswig-Holstein zu veranstalten, welche bis zum Schlusse des laufenden Jahre durch polizeilich
legitimirte Kollekieure einzusammeln ist.
III- 301l Namslau, den 25. Juli 1893.

V e r e i d et:
der Spediteur Gustav Fuhrig von hier ist als stellvertretender Vertrauensmann der Speditions-,
Speicherei- und Kellerei-Berufsgenossenschaft, Section 11 Schlesien und Regierungsbezirk Posen
gewählt und unterm 20. d. Mts. vereideiworden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Verpflichtet:
der Stellenbesitzer Ehr.istian Glas zu Mülchen als Gemeinde-Vorsteher.

Der Königliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter«

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nach Artikel 77 II c der Ausführungsanweisung vom 5. August 1891 (dritter Theil)

zum Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 1891 haben die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände
der Unterzeichneten Kasse rechtzeitig Kontrollausziige über Zu- und Abgänge an steuerpflichtigen
Personen, welche von Einkommen von über 3000 Mk. zur Einkommensteuer herangezogen sind, zuzustelIen,
damit diesseits das Erforderliche für die Steuererhebung vermerkt und wahrgenommen werden kann.

Geschieht die Zusendung der Kontrollauszüge nicht rechtzeitig und zwar sogleich nach vor-
gekommenem Zu- und Abgang, so können leicht Steuerverluste entstehen, deren Deckung den betheiligten
Behörden bezw. Beamten würden auferlegt werden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden daher dringend ersucht, durch
rechtzeitige Zusendung der in Rede stehenden Auszüge der Vorschrift zu genügen und sich dadurch
vor Verlusten zu bewahren.

Namslau, den 21. Juli 1893. Königliche Kreiskasse. Behrmann.
Die Kreis-Sparkasse für den Namslau�er Kreis in Namslau neben der katholischen

Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 4Uhr, sowie an jeden! Sonntag
von U bis I Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3«s3"so und gewährt Hypotheken-
Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«J-« »so, sowie
Darlehen gegen Wechsel, Hand- und Schnldscheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse ausgenommen.
Für die Sicherheit der Spareinlagen hastet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
Year 3iendanten der «:-JrreissparAasse, auch den Hparnassen-2tezeptoren ist zur

peinliOen Pflicht gemacht, über die Person der Hparer nnd deren Anlagen sowohl gegen
dritte Personen, als and) gegen die Htenerverautagungsbehörden, weissen nach § 35 des
Cinkonnnensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Rächer nnd Orten te. der
.z&#39;ereis-H;-arkasse nich t gestattet ist, unbedingte- stillschweigen zu beobachten.

Kuratorium der Kreis-Sparkasse.

NiL).t«--UJchss T!-III« " G

Die IIersitl1erungøgesellstiiast ·l&#39;btu«ingia« in GrsnriII
gewährt außer Feuer- und Transportvers1cherung ·

Lebens-, Begräbniszgeld-, Aussteuer-, Altersversorgungs-, »Wittwenpensions- und
Rentenversicherung, Versicherung gegen Reise-Unfälle und Versicherung einzelner
Personen gegen Unfälle aller Art

zu vortheilhasten Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachschußverbindlichkeit.
Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Abschlüssen empfehlen sich

Die General-2lgentur zu BreS-lau,
· Ohlauer Stadtgraben 20. A

Yertreter des Greises Blum-scan-

.Iulias lIzioatec-It.
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(!Ikvangetisrl1er Frauen- und Jlungfrauen-l1lIerein.
Alle geehrten Mitglieder und Gönnerinnen unsereo«·,Vereine bitten wir hierdurch ergebenst und

herzlich, die von uns zum Besten unserer Pfleglinge vorbereitete Verloosung durch baldige Zu-
wendung von Verloosungs-Gegenständen sreundlichst unterstützen zu wollen.

Namslau, den 24 Juli 1893.

Der ilIorfiantl des en. Frauen- mal Jungfrauen-Vereins.
Frau Rentier Bisse-h. Frau Bürgermeister Schatz. Frau Kantor. klagt-Lilie.

FrauszEisenb.-AssistentVisite-her. Frau Amtsger.-Secretär1IIo1(1(-. FrauKaufmanno11uel(1ok.
·Frl. .1IlotIge-baut. Frl. Müller. Pastor til»-1III)t. Hauptlehrer lIalIchkoI1a(-r.

Grestern Abend 7 Uhr entsehlief nach
langen Leiden unser geliebter Gkatte,
Vater, Bruder und schwager, der Guts-
besitzer

lobann Rapka L «
im 55. Lebensjahre.

In tiefem sehmerze zeigen dies statt
besondererMe1dung, um stille Theilnahme
bittend, ergebenst an «

strehlitz, den 26. Juli 1893.
Die tiet�betriibten Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonnabend Vormittag 8«Xe Uhr.

Verftetgerung.
Am Sonnabend, den 29. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Saale des Herrn Drescher
hier, nachstehende Gegenstände öffentlich meist-
bietend versteigern.

l Schreibkommodc l Geschirr-
resp. Silbersrhratik, I Kom-
n.wde, l Spieltisch, (stimmtlidZ-
oniili ums sehr gut erbalten),·1 Spie-
gel mit 8piegelglaskalimen (ooal, alter-
tsri"nnlitt·i), 2 Busen n. I Schale
(Ilojolilia), 2 große Oelgemiilde
in Goldrahmen (Æamlstfiofien).
Liebhaber von antiken Möbeln werden auf

den Verkauf besondere aufmerksam gemacht. ·

VvjeSe,
, Geriri)tsvotkzieher.

Akkerverpachtung.
pominium selmsrlokt
verpachtet vom Herbst 1893 auf 12 Jahre
350�500 Morgen Acker. Reflectanten mögen
beim hiesigen Give- Vorstand ihre Wünsche- in
Be ug aus Lage und Größe der Parzellen" vorbringen.

der tun-docaaud zu est-weckt.

Mantos-I1erflcigkrung.
Am Sonnabend, den 29. d. Mts.

Vormittag I! Uhr
werde ich im Psandlokale im Königlirheu
Amtsgerichtsgebäude hier

Verschiedene Möbel (8tlivänlie,
WettIiellen, Tische, 8tiible), Haus-
u. Kiichengeräthe, Kleider te.

öffentlich meistbietend versteigern.

«  Wiese, E-seicht-.potkzieyer. -

3iiönigl. JlIreus;i[rl1e
Zilassen-2.sotterIe

die 2. Ziehung beginnt den 7. August
er. Die Loose zu derselben müssen bis
-Z. August Abends 6 Uhr bei Verlust
des Anreehts eingelöst werden.

Otto Faltin.
«Fiönigc. »Seit.-Einnel)mer.

Wegen Aufgckbc; dass Geschäfts
siimmil. Möbel at1erGuttuugcu.

sowie E  -T
zu den billigsten Preisen.

« sc. XCVI, Tischler-wiss.

Woraus 1Ig1mg»
An Gicht und Kreuzlähmung schwer erkrankt,

war ich fast unfähig, zu gehen und konnten mir
selbst berühmte Aerzte nicht helfen.

Herr Dr. used. Voldeding, an den ich mich
in größter Noth wandte, kurirte mich in 2 Monaten
vollständig und fühle ich mich verpflichtet, dem
Herrn II-. V» Homöovaih in Düsseldors, hiermit
öffentlich den ihm gebührenden Dank abzustatten.

Diisseldorf-Derendorf, Park-Str. 10. -
- Für Frau Dicht: Heinrich Diehl.
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Staattitts genehmigte nnd unter 3nfHti1t der Italien Regierung stehende
Vorbereitnngs-Anstalt

für die Postgehiilfen-Prüfung.
-« 8ielieve nur! gute Ausbildung. I

Bisher bestanden ca. 1300 meiner Schüler
Auch Vorbereitung für Communal- und

Nächster Cursus am 16. August. Näheres

Kerl.

die Prüfung. Die Anstalt besteht I2 Jahre. »
gSer3eindeämter, Forst- und Handelsfach.
UT Z«-»

-I. II. F. �kle(1emauIt, Directvt-,-
Ringstraße 55.

»«

Von Commando zurückgekehrt.

Wolln1annI
Roszarzt u. praet. Thierarzt.

C. von K0knai;zl1i�s

Tanz -"zllnlerrich i
in Namslaa.

Mein Cursus im Tanzunterricht, Körperbil-
dung und Anstandslehre beginnt

I« am 3. August. T
Anmeldungen in der Exped. d. Bl. erbeten. Pro-
speete ebendaselbst. .

Neu eingeführt: 1IIe11aett I la keine,
getanzt am Hofe St. Mai. des Kaisers Wilhelm II.

Anmeldungen nehme ich noch persönlich am
3. August in Schumanns H6tel entgegen.

Frau iJlaka von liokaaizln.
Vorsteherin eines T-�anzlehr-Instituts

in Breslau.

- Ich versen(1e frei gegen aehna.hrne: «

M iIlFsili«i»itiik]ls»i1Hl�Eszi;.0I«iIi.l�lllliill
toll innig )z»t3r§gg1H»tx.1l»«atkouen
"!9!.« Mk. LFI;;!I.7E"«E?!L.3F
1"9-P( i�«ESiE.!«i.!!.P;;«L-I«Si!U3

-tijeiektag- von itiiitle1«&#39;so11enPatko11en.
P. J. «F«.5«!-re-s.

Be-nstaelt i.lse-III. «
Pr.eis1isten stehen zu Diensten.

-: Kohlen -c
Weste Sli1miede-

uniI ntierstt1le[. g)eizieoi)ten
Ma3fgri;ec1zcti)j:;ilI):cllii1itsII PrbtRigee!

Die hochgeehrten Kunden erlaubst ich
mir ergebenft aufmerksam zu machen,

»das; ich jetzt außer dem, auf der Bahn-
shofftraße gelegenen Vorathslager, noch
Tauf meinem Grundstück mitten ins Ort

ein- großes Lager
neu eingerichtet habe.

B. lVlissiI.I9II J

Dammek. «

Meine in Verwaltung habende

Dampf-ZIrestt1mnsttiine
empfehle auch diese Campagne wieder den ge-
ehrten Herrschaften zum Drusch.

Hochachtu svollUS

Otto lEcubisoh,
.Klosterstraße 9.

lg. am. Schmalz,
F-einfte Margarine,
L. L8ein-Mostrieh

sowie sämmtliche Colonialwaren empfiehlt billigst

J. sReiTbniiz,
5sHiklxsIIstt«fxs 1«"
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Spiritus- und Korn-Verkauf.
Um falschen Geriichten zu begegnen, macht

I)0IuitIiata II-ItIlIa«11 0.-s.
bekannt, daß es wie bisher auch ferner ans seiner hiesigen
Brennerei Spiritus nnd Kornbranntwein in! Einzelnen
verkauft.

VI I« « «

- Zfs?;k,3;·3?;TT-s.g?F-Cz YU7··YZI,dLhFU"9
·"·T«k?-kE1«H9 Dampf-Anlagenemp e I erm

hi0selwein F1.75, 1.00,1.20, 1.5o, 2.o0, 3.00.
Rheinwein F1.1.o0; 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und. höher.

Rothwein Ei. 1.25, 1.50,1.75, 2.00, 2.50,t
3.00 und höher.

!Jngarwein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

P0rtwein, sherry, 1lia(1eira,
weissen B0r(1eaux,
deutschen und französischen sect

zum billig-steh Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior-;

ta.hel eingerichtete

YIttIentj1oIIe «å1ReinjinIIe
einer geneigten Beachtung. »

V. ZukawslIi.,
Cigarren

mild, inittel nnd kräftige Qualitäten,
unter Garantie für reinen Geschmack, in ver-
schiedenen Preislagen;

Tabake
von Wilh. Es-meler G ca» Berlin, als:
H-)lländisch. Canaster,Varinas-Canaster,

Cnba-Canafter, Paftoren-Tabak,
Pvrtorico-Rollen, Kraus-Tal-at,

Rippen-Tabak te.
empfiehlt einer geneigten Beachtung

J. I:Ie1bt11t2.
: Schützenstraße- l. g sz ?

Atlas-Yrauerscl)keifen
zu verschiedenen Preisen empfiehlt

0. opti-.

empfehle :· C?-uttsmiplattetI,
(�?kaIntniSoI1aat-,
1Vlanl0(9hhatI(1,
ASI)estplatton,
AsI)9Sl3puCkllt13«,
Spe(9lISteit1s(9hnak,
WaSserstanåSkiage,
Wassekstauås3l·äsek

zu billigsten Preisen, auch bei kleinen Quantitäten.

P. 0. ()astt1(9t« -

· Bekusmdt i.pSchi.
B e st e n Oberschlefischen i

-Bau� u. I)iingkaklå)
von 200 Ctr. garantirt 28 bis 30

Knbiktneter Kalkteig

St-oschawiizer

IBortkancl�Cement
empfiehlt, ersteren in Wagenladungen von 100
bis 200 Cur» letzteren in Wagenladungen und
allen Packungen ab mein Lager -hier, bilIigst.

0tta kaltin.

-L H S II L
gut trocken

kauft direkt von der Wiese

l1au1akl1kaaekei lieict1tl1al.
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silesia, Verein chemischer Fabriken
zu sc-tun (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn) »Broslau (Schweidn. Stadtgr. 12) und 1llorz(l0rt�

(an der Schles Geh B. .- .).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünqer-Präparate, sowie die

sonstigen gangbaren Düngemittel, n. A. auch feinst gemahlene Thomasschlacke in reiuster Beschaffenheit.
Proben und Preis-Couranis auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Ums. litt(-hier, Haus!-a. h

- liasslIot1eaFl.aelcl�akIIen
lT·asslIot1ea-lIlaazlacl(,-lIekt1stem-, Betrat- statt lJaa1aklacl(

l�ol1tak-.» he er- mal llatlacl(.- Aatl1a-statt-Wen.
- lIat1tlset1aI1kakl1eu tut Wagens

· iilacil1aailscl1al1e.
iloltl-.stll1ek-.l(a1ikek-. blauen. graue

Bronnen,
sol1ollas:l(, Leim.

Mai. stärksten Politik- nat!
·l3keIu1-s111r1ias.

Wiss mal Pius(-l
empfiehlt T· sehr billig T

Waltlemak llolla1atIt1

J-«-L.-;-«

TTTTT

J Farben I
-- in alle«n gebrä·uchlichsten Sorten, -Nstke1ol1kekt1 e 0eltak1Ioa list-at

«I"llZlZlF,
liorcaania-l1roqerie

empfiehlt zu
« E 0r«ig.-Fabkikpreisen

E « I.-�
MilscIllIlBlllII� I

»-� gar. 11arz- und
so

- la.
sa,urefre

«rcF.w-Hr9-q» »»s-»Hm

; WagkYkett.
0ill�IllIjIllBllll1.

- jetzt Ring No. 6.

I

hlatssalIt-at, Kleie,
schönes llai(lel:ora,
kais!-ich a. l«upiaea
biaigst bei

s. lVl(Di(lttek.
Reue

pxxg!xsk«.H»1Ugs
Paul l(os0lMilz.

» f

lItzitlszl(nka. l(t1iixsziolI.
§e!I».s»»»!.!.!ssI !-tu«--is
  0swa.1J ·I:scha«che.

Ist- Fsiiisicii «-I

s Gebirgs -.(;i»mbeersaft
! cito sama.
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  Schützen est in Reichthal.f
donntagu.·«MoniagrIen H. u. 7. Magazin

wird hieroris das diegjährige
. �- « H, O O

. - » Fi0mgscHteßen N
stattfinden, zu welchem alle Freunde und Gönner hiermit ergebenst einladet

der �gBorIIand der ««j-5cijiilzengikde.
PROGB.AMM.

Am I. Tage: älusmarsI) um 2«J2 Uhr Nachmittage.
rt .once Uhr

Einmarsch- Abends. � Um 9 Uhr Enireeball.
,, 2. ,, Augmarsch 10 Uhr Vormittags.

Concert 4 Uhr Nachmittags.
Abends Proclamirung des Schiitzenkönigs, Einmarsch und um 9 Uhr

SchützenbalI.

I1l1I1
Zum Ebringen von leichten R-c«siciMU S.pWUs

empfehle H .

ungeIJIante YajsjinncIe,
echten Meine I

von �l�IIoo(10k 1sI0Sl10pk in Fahr a.jRhein.

Robert I-ferner.

Garantirt nur allein ächte
III-. Alb(-rtl�s

- a r o us a t i f eh e

YSclI»U»iefel-Se.i·fes,unbedingt wirksamste Sense

unreimg en
vers D« Sie! 50 Pfg 3 Stck 1 25 Mk

Zu haben
in NstIts1tIa in der Apotheke

T

M ·l�t1oI11as11l1os11l1a
geil. l(aot:tIt3at11t-til

osferirt billigst ab hiesigem Lager

s1egmunc·i Sohn.
Ranislan.

gegen alle nur denkt-aren Haut- ;·
 »» � ·k.eit . e

«
!

(Pa S;-r·it),
Brennsprritns,

Politur-Spiritns,
einfache u. dopp. Liqneure
empfiehlt billigst

F--es! II!-F«--«-«,
,,znr Zsriedensei0e.«

Ein gedeutet Magen
steht billig zum Verkauf bei «

(-JIrijttli(·.-h,
Nanislau. Kreisthierarzt.

Ein Grundstock
mit Bäckereibetrieb auf belebier Straße ist
sofort zu verkaufen. Wo, zu erfragen in der
C-xped. d. Bl.

Zwei MiiIm1en ad. Knaben
finden gute Pension. Nähereg i. d. Exp. d. Bi.

Hund Eisbeinessenaus onnerstag den 27. d. Mts. ladet er-
W"st IT« Paul VveiSS,

zum iKronprinzen-.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 30 des ,,Namslauer Kreisblattes«
Donnerstag, den 27. Juli 1893. , , - ,

(

yik Innersten-Exprditiou
Von

Rudolf Masse. BI«es1au.
0hla.uer-stra.sse 85, 1 �l�1«.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen
der Zeitungen, ohne Spefen,

Znserate Jeder Gattung,
z. B. Gefchäftsanzeigen, Pacht-» Heirath(-J-,
Stellengefuche, Guts- und Gefchäfts-An-
und Verkänfe &c.
an alle Zeitungen desIn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koftenvoranfchläge und Kataloge
gratis.

-H
Ak0matis(-l1e

sanilmanilell(losen-sesfe
giebt der Haut ein jugendliches frisches Ansehen und
erhält dieselbe bis in�s späteste Alter zart, weiss and
01astlsel1. Von-. d. Pack Z stolz. 50 Pfg. bei:

0s(-n1· "kletse.

llaitlekoka, 0elkeitig.
Mk. l(11iikit:l1,l«u11i1Iet1,
Winken, l-elascl1I(i-n

hat abzugeben

s1egmunc1 Sohn.
ff Nanislan.

Wafferriiben-Samen
-W J--» I«-;-«-«-«

Wilhelmftr. Nr. 5. ,
- -«« Neue «.

8ekiotten»J3eriuge
«W-« I. tIeihnitz.

NeneSchottenheringe
« sIl1Iills WZj0lll6cK.

ZÄdrian ZBacBi�-Z
Durch alle Buchhandlungen zu beziehe v
l Allgemeine f f «
(HrdbescHreiBungL-   » ;

v0v0v0v0vF J-1..

Ein Handbuch
des geographifchen Wissens für die Bedürfnisse

aller Gebildeten.
-H) Miste ·Ytufkage. G-

oollkommen neu bearbeitet von
Dr. Franz Heiderich.

it 600 Ilcnfiraiionsn,
vielen Textkärtchen und 25 .Kartenbeilagen auf

41 Kartenfeiten.
D r ei B ä n d e. x

Zu 50 «ciefernngen d 75 DIfge.

in»Volksbuch iE?st�enSinne des Wortes, e
ein ·Buch, das in angenehmfter Weise

geographifche Kenntnisse vermittelt, das aber »O
O« auch den strengen Anforderungen des Fach-

. er , i er an en e -" WITH sFF�Z«I-M-T. -iFskd««s Z�«�«5"�.Ik«
D ( fchen Büchermarkt elangt, welches sich den

besten literaxifchen 5EZi;oducten» auf geo»graphi-
O( » fchem Gebiete würdig an die Seite«·stellt.

Z. «Hartkeben�«:i Verlag in Wien

f 3iiarlsliader
;4Blineral-Pier.

Vorztigliches Genußmittel für Gefimde-,
Magen-, Leber-, Gallen- und Nieren-
Leidende, sowie für Fett- und Hartleibigk.
Zur Vor-, Bei- und Nachknr von Karsba d
empfohlen.

Zuckerkranken gestattet
pro Flasche 50 Pf.

Allein-Verkauf für Namslau und Umgegend bei

Paul lF»osolnvitz,
Frische IBreI3kefe

c)1L2s:)c").L)zZ

:cAe;3:c::e:3:
G

cs("):s.") VI Te; 0..g)7O

NO?

N?

J. Beibnit2,
H0iitzeustraße I.

�3Briefbo gen
mit Ansichten von .N»auis»l«au, in .Mappen
« 10 Pfg» -s"psiObU 0. Witz.
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Iil. steiler I-ieguitz,
größte Pianoforte-Fabrik Ost-Deutschlands.

l-·liigel.
Pia-iinos.

kla-moiiiuiiis.

Leichte Spielart größte
TonsFhönheit und Halt-
barkeit. Mäßige« Preise.
Man verlange Katalog u.
Zahlungs-Bedingungen.

Bis jetzt 17500 Instrumente fertig gestellt.

liesinkle-l.olm- ums lJeI1utat-Bliebst
emvsiehlt O» O-pjtz«

20�30 I)rainarheiter
können sich noch melden bei dem Hchaihtmeifter

z. Zt. Saiirt)eiidorf.

Suche -vom-1. Oktober d. Js. für meine
Gastwirthschaft (aufs Land) ein

««-;LIadcHen
achtbarer Eltern unter bescheidenen Ansprüchen
zum Ausschank und Bedienung der Gäste. Familien-
anschluß nicht ausgeschlosfen.

Desgleichen einen ers»ahrenen ledigen

Ding-schänl-·eer
ftir meine zweite« Gastivirtk)schaft. Offerten
erbeten unter IS. J. 1ll1alc0wl1y bis
Its. August d. J. .

420
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lIekksel1»»y«Ix sz»§jg1menau
sucht einen I« tüchtigen

8ekimieiIegefekken.
O I

Ein Lehrling
findet per September oder Oktober Unterkommen
M G. Zfskänder, Des-:i,
, Colonialwaaren- und Destillatlons-Geschäft.

Ein kräftiger Knabe
kann bald in die Lehre treten bei

Paul sauste,
- - Bitckermeister. ,

Hin Lehrling

Die Vorbereituiigsanftalt für die «koftge-hülfeupr·üsuii·g von I. H. F. Tiedemann n K et
veröfseiitlicht ii;en Ja·hresbericht für die Zeit vom
1.«Jnl»i 1892 bis dahin 1·893. Der Bericht enthält
2 Theile. Den» ersten Theil bildet ein Aufsatz von
Hauptlehrer Hildebrandt-Gaarden über die Noth-
wendigkeit, Bedeutung und Einrichtung der Vorberei-
tungs-Anstalten für» die Postgel)ülfenprüfun. Derzweite Theil des Berichts enthalt Schnlnachrichten undist vom Director der Anstalt, J. H» Tiedemaxm,verfaßt. Wir entnehmen dem Beri t das Folgende:
Die Anstalt, welche den Zweck hat, junge eute für
die Postgehülfenprüf·ung vorzubereiten und vor nunmehr
elf Jahren» mit åweiSchüle«rn gegründet wurde, ist jetztin ihr zwolftes chuljahr eingetreten; dieselbe hat einenAufschwung I·noiiimen, wie» eine zweite ähnlicher Art.
Außer dem irector unterrichteten an der Anstalt acht
v·ollbeschäftigte· Anstaltslehrer, ein Postmeister a. D.
(in· Telegraphie, postalischer Geographie und Dienstan-
weisung) und 28 Lehrer aus Kiel, Gaarden und Ellerbek.
Das gesamnite Lehrercollegiuni besteht also aus 38Herren.
Die Anstalt zählt jetzt acht Classen. Die Ausnahme
neuer Schüler findet jedes Vierteljahr statt; nur iii be-
sonderen g(illen· kann davon eine Ausnahme gemacht
werden. iejenigen Schüler, welche wenigstens 15 Jahre
alt sind, können» den Cursus bei genügender Vorbildungund gutem Fleiße vielleicht in einem Fahre beenden;
diejenigen, welche unter 15 Jahre alt ind, müssen so
lange bleiben, bis sie das 16". Lebens·ahr vollendethaben. Die Ferien schließen sich der ?yerienordnung
der übrigen Kieler Schulen an. Am er ten Mai 1893
wurde die Anstalt von 281 Schülern befuchi. Von den
40 Ober-Postdirectionen des deutschen Reichspostgebietes
waren 32 durch Schüler vertreten. Die meisten Schüler
kamen aus den Bezirken Bromberg, Frankfurt a. d·O.,
Halle a. d. S., Hamburg, .gannover,Kiel,Magdeburg,
Potsdam, Schwerin und tettin. Jhrem Glaubens-
bekenntnisse» nach gehören von den 281 Zö lingen 247zur evangelischen und 34 zur katholifchen Kir3e. Au er-
halb der Anstalt» wohnten 5» Schüler, 276 also im n-
ternate. Von di·esen·h»atte einer freien Unterricht. er
Unterricht kostete in diesem Jahre 31450 .-S Die Anstalt
besteht aus fünf grdßeren Wohiihäusern und einem
Schulhause. Die Bibliothek hatte 752 Bände, vorzugs-
weise geschichtlichen und geographischen Jnhalts; anger-
dem sind Reisebeschreibungen· vorhanden und Bü er,
die beletristis·chen· Stoff darbieten. Für die Uebungen
in Telegraphie sind sechs Morse-Apparate aufgestellt,
sowie ein Telephon. Außerdem besitzt jeder Schiiler ein
Schlüsselmodell aus Holz zur ersten Uebung. Als
Anstaltsarzt fungirt seit Bestehen der Anstalt Dr. med.
Ramm. Im letzten Berichtsjahr haben 134 Schüler diePrüfung als PostszIhülfen bestanden und zwar bei 27 ver-
schiedenen Ober- ostdirectionen. Es haben bis jetzt
während des Bestehens der Anstalt 121·9 Schüler diePost-
gehülfenprüfung bestanden-7un·d sind bei der Post ein estelltworden. Von diesen 1219 früheren Schülem siud,Soweit
die Nachrichten re chen, 12 freiwillig wieder aus etreten,13 gestorben und 7 eiit»lassen worden. Die 13ebrigFn
sind im Dienst, von ihnen haben bereits 341 ie
Assistentenprüsun gemacht und bestanden. Außerdemgraben im letzten Fahre zwei Schüler bei der Eisenbahnnstelluii8 gefunden und 19 giiVen in andere ebens-berufe (-chreiber, Kau;-Beute, ureaugehtilfexi u. A)über. Am 6. und 10·. ärz d. J?-. wurde die Anstalt
im Austrage der Königlichen Reg erung durch den G»Zweit Regierungs- und Schiilrath D. Schn"eider in

chleswig einer eingehenden Revision unterzogen.

Kirchliche Nachrichten.
Rain0lau.

Am 9 Sonntage nach It-initatis, den 30 Juli predigen·findet old oder October in meinem Colouial- D»»;tsch V»»m»»g ., up» Hm »O: tM«·HW·»:
Qvaareu-Geschäft Unterkommen.
gerate-it. C. Sal0m0u.

Deutsch Vormittag D Uhr: Herr Pastor Nttransky.
Nachmittag 2 Uhr: Herr (-and. the-o1. Hinkler.




